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Lübeckfahrt der Triathleten

Back to the 80s
beim Hertha Cup

Erfolgreiche 
Doppel-Mixed-Runde
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Wenn ich morgens zur Arbeit gehe 
(oder abends zurückkomme), muss 
ich im Flur und in den sonstigen 
Räumen schon das Licht anma-
chen.

Und auch die Temperaturen 
haben ein klein wenig nachgelassen 
- obwohl: so toll war der Sommer ja 
nun auch wieder nicht.

Dafür haben jetzt nach der Som-
merpause die Hallensaison (bei den 
Volleyballern) und die reguläre 
Saison bei den Fußballern wieder 
begonnen. Und während die einen 
ein wildes Turnier ausrichteten (der 
Herthacup der Volleyballer stand 
an), haben die anderen die ersten 
Punktspiele absolviert (2. Herren). 
Zu all diesen Ereignissen (und 
natürlich noch mehr) gibt es 
Berichte im wieder einmal dicken 
Hertha Kurier.

Auch die ersten Weihnachtsfei-
ern sind schon terminiert; ebenfalls 
ein deutliches Anzeichen für das 
nahende Jahresende.

Und der NDR hat endlich geklärt, 
wie unser Ort richtig ausgesprochen 
wird - schließlich hört man auch im 
Verkehrsfunk, wenn die B3 zwi-

schen Hannover und Celle betroffen 
ist, oft genug das „kurze O“ zu 
hören.

Und am Millstätter See hat Fried-
helm Döbel den Herthakiez ent-
deckt.

Viel Spaß beim Lesen und Ent-
decken der vielen interessanten 
Berichten aus unseren Sparten und 
den Otzer Vereinen.

Wolfgang Frohloff

Ja ist denn schon wieder Herbst?
Die Tage werden kürzer (und kälter)

Seit längerer Zeit 
suche ich eine 
Nachfolgerin (oder 
einen Nachfolger) 
für die Step Aerobic. 

Leider hat es 
bislang noch nicht 
geklappt. Bitte fragt 
nun noch einmal in 
eurem Freundes-
kreis, ob jemand 
Interesse hätte, die 
Stunde (montags 19 Uhr) zu über-
nehmen. Vielleicht habt ihr auch 
selbst Lust?

Ende November gibt es in Han-
nover eine eintägige Fortbildung, 
die für den Einstieg super geeignet 
ist. Ich habe die zu Beginn des 
Jahres bereits online gemacht. 
Gern helfe ich auch am Anfang oder 
stehe als Vertretung zur Verfügung.

Außerdem müsste die Stunde 
auch nicht so bleiben. Man könnte 

weniger Choreografie dafür mehr 
Fitness mit dem Brett machen, nur 
kleine Liederchoreos oder ganz 
etwas anderes. Es wäre super, 
wenn wir gemeinsam jemanden 
finden. 

Sprecht mich an, schreibt mir 
(Gymnastik@SV-Hertha-Otze.de) 
oder kommt einfach mal vorbei.

Steffi Mierswa

Nachfolge gesucht…
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Neue Übungsleiterin stellt sich vor
Die „Minimäuse“ startenLeitungsteam
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Thomas Fechner
1. Sprecher (§26BGB)
Schwarzer Berg 7, 31303 Burgdorf-Otze
Tel. 05136 / 8012021
thomas-sv-hertha-otze@mail.de

Sportpolitik:
hier könnte dein
Name stehen -
Wir suchen eine(n) Nachfolger(in) - bei Interesse 
an diesem Amt bitte unter 
vorstand@sv-hertha-otze.de melden.

Finanzen und 2. Vorstandssprecherin:
Anna-Lena Steinecke
Celler Weg 11, 31303 Burgdorf-Otze
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anna-sv-hertha-otze@fam-steinecke.de

Öffentlichkeitsarbeit und Soziales:
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heuer.britta@htp-tel.de
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Ria Beier            894592
Peter Müller                 7445
Jürgen Schlue             83050
Hugo Weidenbach       81083
Wolfgang Waschkus   83868
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Renate Kramkowski
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Dagmar Schneider
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Wolfgang Waschkus
Meinackersgrund 7, 31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 83868
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HK-Online:

Kristin Reichmann stellt sich 
als Übungsleiterin vor

Wie schon in einem der letzten 
Hertha Kuriere berichtet, gibt es 
gerade in unseren jüngsten Alters-
gruppen viele tanzbegeisterte 
Kinder, und wir mussten deshalb 
schon die Sternchengruppe teilen.

Umso mehr freuen wir uns, dass 
sich Kristin Reichmann angeboten 
hat, die Lücke zu schließen, die sich 
in der Altersgruppe von 3 - 5 Jahren 
aufgetan hat.

Ihre Idee ist, eine 
neue Tanzgruppe - 
Minimäuse - für Kinder 
dieser Altersgruppe in 
Begleitung eines 
Elternteils aufzuma-
chen.

Der Focus dieser 
Gruppe liegt eindeutig 
darauf, dass der Spaß 
an Bewegung und am 
Tanzen gefördert 
werden soll.

Die Trainingszeit ist 
freitags von 16:00 Uhr 
bis 16:45 Uhr. 

Stattfinden kann 
das Training ab sofort 
im Kita-Bewegungs-
raum.

• Interessierte Eltern 
können sich gern 
bei Kristin melden.

• Mobil: 0160 6283861
• Mail:
kleinerkuckuck@googlemail.
com

Seid ihr Fan von HIP-HOP?

Dann meldet euch bitte bei Janna, 
die sich auf eine große Gruppe HIP-
HOP-Begeisterter (m/w/d) freut, mit 
der sie immer mittwochs nachmit-
tags von 16:30h bis 17:30h trainie-

ren kann.

• Mobil: 0179 5310569
• Mail: janna.buchholz@htp-tel.de

Hallenreinigung 2025 fällt aus!

Da wir die Halle mit ihren Gerä-
teräumen nach den Sommerferien 
in einem Top-Zustand vorgefunden 
haben, haben wir uns entschlossen, 
das große Putzen auf 2026 zu ver-
schieben.

Abteilungsversammlung

Auch in diesem Jahr haben wir 
wieder eine Abteilungsversamm-
lung im Altenteilerhaus geplant, die 
am 20.11.25 um 20:00 Uhr stattfin-
den soll.

Wir möchten uns mit allen inter-
essierten Mitgliedern unserer Abtei-
lung zum Austausch von Informatio-
nen treffen und würden uns über ein 
zahlreiches Erscheinen freuen.

Weihnachtsfeier 2025

Weihnachten kommt immer schnel-
ler, als man denkt.

Deshalb wollen wir euch an 
dieser Stelle schon einmal den 
Termin mitteilen, damit ihr alle 
planen könnt.

Wir wollen wieder mit euch allen 
am 15.12.25, um 19:00 Uhr im 
Altenteilerhaus das Jahr ausklingen 
lassen und freuen uns schon jetzt 
auf einen schönen Abend mit euch.

Tanzshow 2026

Wir können mit Freude 
verkünden, dass wir 
eine schöne Location 
gefunden haben.

Die nächste Hertha-
Otze Tanz-Show wird 
am 07.11.2026 im 
Stadthaus Burgdorf 
stattfinden.

Alle Interessierten 
können sich für das 
nächste Jahr schon 
jetzt ein „Save The 
Date“ eintragen.

Die Vorbereitungen 
für die Show innerhalb 
aller Gruppen laufen 
auf Hochtouren. Alle 
Übungsleiter sind voll 
motiviert, einen 
Rahmen für die Show 

zu entwickeln, Musik dazu zusam-
menzustellen und mit ihren Grup-
pen an neuen Tänzen zu arbeiten. 
Freuen wir uns auf die Umsetzung 
ihres Ideenreichtums.

Heike Schmitt

Name: Kristin Reichmann
Kontakt: 0160/6283861 oder per 
Mail kleinerkuckuck@gmail.com
Alter: 34 Jahre 

Ich bin in Otze aufgewachsen und 
lebe jetzt mit meinem Mann und 
unseren zwei Kindern hier. Früher 
habe ich lange Zeit Jazz Dance 
getanzt. Heute sind meine Hobbies 
Reiten, Wandern, Skifahren und 
Reisen

Neue Übungsleiterin, neuer Kurs, neue Tanzshow
Bericht der Gymnastikabteilung
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Weferlingser-Dorffest 2025

Am 23.08.2025 fand das Dorf-, und 
Feuerwehrfest in Weferlingsen statt. 
Auch in diesem Jahr durften wir dort 
mit drei unserer Kindergruppen auf-
treten und unsere Tänze präsentie-
ren. Nach einer langen Regenpause 
ging es endlich los. Den Anfang 
machten die Big Little Dancer. Mit 
ihrem Tanz zu dem Lied „Eule“ sorg-
ten sie für viel gute Laune. Die 
zweite Gruppe waren die Twisters, 
auch sie zeigten einen stimmungs-
vollen Tanz zu dem Lied „Shut up 
and Dance“. Den Schluss machte 
die Next Generation mit ihrem Tanz 
zu „Determinate“. Der gemeinsame 
letzte Tanz „Vielen Dank für die 
Blumen“ war ein überraschender 
Abschluss, welcher allen Gruppen 
nochmal großen Applaus ein-

brachte.

Auftritt beim Dorfkino in 
Ehlershausen

Am 06.09.2025 fand in Ehlershau-
sen an der Kirche der Dorfkinoa-
bend statt. In diesem Jahr durften 
zwei unserer Gruppen zum ersten 
Mal dort als kleine Showeinlage ihre 
Tänze zeigen. Alle waren sehr auf-
geregt und warteten gespannt bis 
es losging. Unter freiem Himmel 
und mit bunter Beleuchtung zeigten 
die Big Little Dancer ihren Tanz 
„Eule“. Auch die Twisters präsentier-
ten ihren Tanz zu dem Lied „Shut up 
and Dance“. Alle Kinder freuten sich 
sehr, dass ihr Auftritt so gut gelun-
gen war und bekamen viel Applaus.

Janna Buchholz

Abteilungen
Fußball (i.V.)
hier könnte dein Name stehen -
Wir suchen eine(n) Nachfolger(in) - bei Interesse 
an diesem Amt bitte unter vorstand@sv-hertha-
otze.de melden.

Schiedsrichterobfrau
Corinna Hedt
Tel. 05139 / 958624, Handy: 0162 600 9217
schiri@sv-hertha-otze.de

Gymnastik
Heike Schmitt
Handy: 0173 9975177
gymnastik@sv-hertha-otze.de

Kinderturnen
Helge Steinecke
Handy: 0172 1723610
kinderturnen@sv-hertha-otze.de

Tennis
Heiko Rethfeldt
Tel. (05136) 9202880
tennis@sv-hertha-otze.de

Triathlon
Friedhelm Döbel
Tel. (05136) 83893
triathlon@sv-hertha-otze.de

Volleyball
Robert Wenzel
Tel. (05136) 895025
volleyball@sv-hertha-otze.de

Platzwart
Jens Seiffert

In Weferlingsen und Ehlershausen wurde getanzt
Auftritte der Kindergruppen
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Im September war es wieder 
so weit. Der Saisonhöhe-
punkt, die Stadtmeister-
schaften der vier Tennisver-
eine aus Burgdorf, fand vom 
12. bis 14.09. statt. 

Mit dabei waren auch vier 
Jugendspieler/innen vom SV 
Hertha Otze. Thea Kavel-
mann und Lola König bei 
den Mädchen sowie Julian 
Rethfeldt und Peer König bei 
den Jungen spielten bei 
diesem alljährlichen Tennisturnier 
mit. 

Die Veranstaltung 
fand wie gewohnt auf 
allen Tennisanlagen in 
Burgdorf statt. Der SV 
Hertha Otze hatte am 
Samstag die U11 zu 
Gast. 

Los ging es aber 
schon am Freitag mit 
einem vereinsinternen 
Duell auf der Tennis-
anlage von Grün-Gelb. 

Thea spielte 
gegen ihre 
Freundin Lola. Es 
war ein spannen-
des Match, wel-
ches Lola im drit-
ten Satz für sich 
entschied. Paral-

lel spielte Julian auf dem 
Nachbarplatz und gewann 
sein Auftaktmatch. Es sollte 
der letzte Sieg von Julian blei-
ben, denn am Samstag gab 
es zwei Niederlagen. Lola 
und Thea hingegen gewan-
nen ihr zweites Einzel und 
damit war Lola schon der 
zweite Platz sicher. 

Im Finale am Sonntag 
ging es dann um die Stadt-
meisterin der U13. Hier hatte 
Lola das Nachsehen, war 
aber trotzdem glücklich nach 
ihrer ersten Teilnahme an 
diesem Turnier. Für Peer war 
es auch die erste Teilnahme 
und er hatte einen schweren 
Stand gegen die Jungen aus 

der U16. Dafür gewann Peer aber 
bei der Tombola einen Gutschein 
vom Golfclub in Ehlershausen. 

Glückwunsch an alle die mitge-
macht haben, es war wieder eine 
gelungene Veranstaltung.

Heiko Rethfeldt

SV Hertha Otze bei den Stadtmeisterschaften im Einsatz
Pech im Finale, Glück bei der Tombola

Die Doppel/Mixed Runde endete 
am 13. August mit einem Auswärts-
spiel in Hemmingen. Bei über 30 
Grad kamen wir in Hemmingen an 
und mussten feststellen, dass wir 
auf Ganzjahresplätzen spielen. Im 
Gegensatz zu unseren Sandplätzen 
in Otze ist dies eine große Umstel-
lung, zumindest für mich, gewesen.

Unsere Damen, Sabine und 
Alexandra, hatten damit offensicht-
lich weniger Probleme und siegten 
in ihrem Doppel souverän. 

Christian und ich hatten etwas 
mehr zu kämpfen, aber gewannen 
am Ende auch unser Doppel.

Danach ging es ins Mixed. 
Markus spielte mit Alexandra und 
nach mehreren erfolglosen 
Tie-Breaks in dieser Saison (Markus 
scherzte vorher „bloß kein Tieb-
reak“) siegten die beiden tatsächlich 
zweimal 7-6. 

Sabine und ich konnten unser 
Mixed ebenfalls gewinnen, so dass 

wir am Ende ohne Satzverlust mit 
4:0 den Sieg eingefahren haben. 

Für die Staffel bedeutet dies, 
dass wir noch Platz 3 erobern konn-
ten. 

Nach dem Spiel beschlossen wir, 
im nächsten Jahr wieder an der 
Runde teilzunehmen. Es war eine 
rundum gelungene 

Saison mit netten Gegnern, guten 
Ergebnissen und viel Spaß. Wir 
freuen uns schon auf das nächste 
Jahr.

Heiko Rethfeldt

Hitzeschlacht in Hemmingen
Erfolgreiches Ende 
der Doppel/Mixed-
Runde

Auflösung aus HK217: 
Das Luftbild von der Grundschule Otze wurde 
1960 aufgenommen.
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Wieder machte Lehrte am ersten 
Freitag des Septembers mobil: 
Nicht nur die neue Rekord-Beteili-
gung beim diesjährigen Citylauf ließ 
aufhorchen, auch die Zuschauer-
zahlen schienen noch einmal höher 
zu sein als in den Vorjahren. Jeden-
falls war es eine großartige Stim-
mung.

„Läuft in Lehrte – Citylauf 2025 
mit neuem Rekord“. So titelte der 
HAZ-Anzeiger am 08.09.2025 und 
informierte weiter, dass fast 3.000 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer an 
den Start gegangen sind (etwa 200 
mehr als 2024). Davon nahmen 370 
Kita-Kinder am Bambini-Lauf teil, 
während etwa 1.350 Schülerinnen 
und Schüler am Start waren. Wirk-
lich beeindruckende Zahlen. 

Dass sich diese ausgezeichne-
ten Rahmenbedingungen „in unse-
rem Alter“ nicht unbedingt in einer 
Best-Zeit niederschlagen, ist ganz 
normal. Denn seit einiger Zeit ist für 
mich auch nicht der Vergleich mit 
anderen Läufern oder früheren 
Jahren maßgeblich, sondern allein 

die Gesundheit und das Wohlbefin-
den. Und so orientiere ich mich 
(fast) ausschließlich – wie bereits im 
Vorjahr – am für mich „zulässigen“ 
Höchstpuls, den ich tunlichst nicht 
überschreiten will.

Beim 4km-Lauf gingen 438 Läu-
ferinnen und Läufer an den Start; 
davon 247 männlich. Das Ziel 
erreichten 242 Läufer. Für mich kam 
das unten stehende Ergebnis 
heraus.

Eine gewisse Erschöpfung im 
Ziel kann man nicht abstreiten; aber 
als zweitältester Teilnehmer darf 
man sich das auch erlauben.

Übrigens hatte sich schnell her-
ausgestellt, dass auch mein Hertha-
Trikot (Triathlon-Trikot) an 
„Erschöpfung“ leidet; denn die 
Beflockung hatte sich plötzlich völlig 
aufgelöst und rieselte „durch die 
Gegend“. Diese „Erschöpfung“ war 
dann leider endgültig, wie sich 
später herausstellte. 

Wie in den Vorjahren war auch 
diese Veranstaltung hervorragend 
organisiert. Da kann man den Orga-

nisatoren und ca. 100 Helferinnen 
und Helfern nur größte Hochach-
tung und Anerkennung zollen. 
Darauf kann Lehrte sehr stolz sein. 

Von daher ist Lehrte Anfang 
September immer einen Kurztrip 
wert.

Arnim Goldbach

Erneute Rekordbeteiligung
Lehrter Citylauf 2025

Die Tennisabteilung nutzte den letz-
ten Samstag in den Sommerferien 
für einen Arbeitseinsatz. Es waren 
zwei neue Schränke für die Block-
hütte zum Verstauen der Trainings-
materialien aufzubauen. 

Bei diesem Anlass wurde die 
Blockhütte entrümpelt und ordent-
lich sauber gemacht. Nebenbei 
wurde das Grünzeug rund um die 
Tennisplätze zurückgeschnitten. Am 
Ende erschien die Blockhütte in 
neuem Glanz. Vielen Dank an die 
fleißigen Helfer und Helferinnen, die 
im Einsatz waren.

Und dann gab es noch ein weite-

res Projekt: der Aufbau 
eines neuen Spielgerüs-
tes, welches die Stadt-
sparkasse Burgdorf finan-
ziert hatte. Allerdings war 
nicht alles an diesem Tag 
zu schaffen. 

Wir trafen uns daher zu 
viert nochmals, um den 
Aufbau zu Ende zu brin-
gen oder erst richtig anzu-
fangen. Benny, unser 
„Bauleiter“, Tobi und Ste-
phan halfen tatkräftig bei 
diesem Projekt. Bei aller 
Arbeit war es ein lustiger 

S o n n t a g 
und am 
Ende waren 
wir froh, 
dass der 
S p i e l t u r m 
stand.

Heiko 
Rethfeldt

Neuer Glanz in alter Hütte…
…und das Spielgerüst ist auch neu

Zuhause - nachhaltig sauber

Celler Weg 11, 31303 Burgdorf
Tel.: 0 51 36 / 8 01 60 20

Mobil: 0 15 20 / 4 07 38 95
E-Mail: proWIN@fam-steinecke.de

Anna-Lena Steinecke

Jetzt Beratungstermin sichern -
unverbindlich & persönlich!

Umsteigen auf Reinigung ohne Kompromisse

Konzentrate

ohne Mikroplastik

einfach und effektiv
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„Der Zusammenhalt der Triathlon-
Abteilung ist und bleibt ungebro-
chen. Die jährliche Mannschafts-
fahrt ist weiterhin beliebt.“ So hatte 
ich im letzten Jahr (als es nach 
Oldenburg ging) den Bericht ange-
fangen. Leider waren in diesem 
Jahr „nur“ 13 Leute dabei. Kurz vor 
der Reise gab es aus unterschiedli-
chen Gründen einige Absagen.

In der Umfrage hatte Lübeck den 
Zuschlag erhalten. Für die Organi-
sation hatte sich Hertha-Mitglied 
Hartmut Jung bereit erklärt. Er 
buchte das TRYP by Wyndham 
Hotel, südlich der Innenstadtinsel 
gelegen, in dem alle zusammen 
untergebracht wurden. Auch die 
beiden Restaurants für den Freitag- 
und Samstag-Abend suchte er aus 
(dazu später mehr). Bei den 
Wochenend-Ausflügen ist es schon 
Tradition, am Samstag an einer 
Stadtführung teilzunehmen.

Bei der Anreise mit Autos (nur 
Frank kam aus Nordstemmen mit 
dem Zug und D-Ticket) am Freitag 
gab es für zwei Autobesatzungen 
Anfahrtsprobleme. Das Hotel war 
nur von einer Seite zu erreichen, da 
bis zum Anreisetag dort Bauarbei-
ten waren. Auch „Google Maps“ 
zeigte das an. Und Organisator 
Hartmut hatte am Tag zuvor noch 
eine Info geschickt, wie man zum 
Hotel kommt. Drei Autos erreichten 
die Unterkunft ohne Probleme – 

aber bei zweien gab es nicht nur 
kleine Probleme. Diese Berichte 
über die Navi-Erfahrungen sorgten 
vor dem ersten Abendessen für eini-
ges Gelächter und Kopfschütteln. 

Die anderen neun, die Lübeck 
am frühen Nachmittag erreichten, 
hatten bis zum Essen im „Kartoffel-
haus“ um 18:00 Uhr schon einen 
schönen Spaziergang vom Hotel an 
der Kanaltrave bis zur Innenstadt 
gemacht (ca. 4 km) und in einem 
Biergarten an der Obertrave bei 
bestem Wetter gemütlich zusam-
mengesessen. Auf dem Weg zum 
Speiselokal im Nordwesten der 
Innenstadtinsel kamen sie schon an 
vielen Sehenswürdigkeiten der 
Hansestadt vorbei. Doch die fehlen-
den zwei Paare „irrten“ noch 
irgendwo in der Stadt herum. Diese 
„Stories“ würden 
schon einen 
ganzen Bericht 
füllen – das 
sollen sie selbst 
mal erzählen. 

Aber gegen 
19:00 Uhr 
kamen sie dann 
doch an, und 
dann konnte 
auch gegessen 
werden. In dem 
Gewölbekel ler 
hat es allen gut 
geschmeckt. In 

Erinnerung wird die perfekt organi-
sierte Bedienung bleiben, die stets 
das richtige Essen auf das Tischset 
stellte ohne zu fragen, wer was 
bestellt hatte – das ist heutzutage 
die ganz große Ausnahme.

Nun ging es zurück zum Hotel, 
das von dort ca. 4 km entfernt lag. 
Einige bestellten sich ein Taxi, der 
Rest wollte mit dem Bus fahren bzw. 
gleich zu Fuß gehen. Die Busfahrt 
wurde auch ein Erlebnis, denn die 
Busse fuhren durch die o.g. Bau-
stelle immer noch nicht Richtung 
Hotel. So kam es, dass die Fußgän-
ger eher im Hotel waren als die Bus-
fahrer, die doch noch einige Meter 
von der nächstgelegenen Halte-
stelle zum Hotel gehen mussten. Im 
Hotel wurde noch ein „Gute-Nacht-
Getränk“ zu sich genommen und 

18. Mannschaftsfahrt mit 13 Personen – „Minusrekord“
Marzipanstadt Lübeck bei bestem Wetter

von dem erlebnisreichen Tag und 
auch anderen Dingen gesprochen.

Am Sonnabend steht traditions-
gemäß – wie oben schon erwähnt – 
die Stadtführung auf dem Pro-
gramm. An diesem Morgen fuhren 
die Busse wieder zuverlässig, 
sodass die Fahrt in die Innenstadt 
bis zum Holstentorplatz ohne Pro-
bleme und sehr schnell ging. Der 
Treffpunkt mit dem Stadtführer Jens 
war um 11:15 Uhr am Tourismus-
büro. Daneben hatte der Circus 
Roncalli an diesem Wochenende 
seine letzten Vorstellungen in 
Lübeck. Danach zog der Circus 
nach Hannover um. 

Vor dem Holstentor erzählte 
Jens uns allgemeine Dinge über die 
Stadt und ihre Geschichte. Die Jah-
reszahlen hat man inzwischen zwar 
vergessen, doch die Geschichten 

„dahinter“ waren schon sehr interes-
sant. Am Holstentor wurde das tra-
ditionelle Gruppenfoto gemacht. 

Das Thema der Führung war 
„Gänge und Höfe in der Innenstadt“. 
Dabei kam die Gruppe natürlich 
auch an den Sehenswürdigkeiten 
(Salzspeicher, St. Marienkirche mit 
dem „Teufelchen“, Rathausplatz, 
Musikhochschule und vielen ande-
ren erwähnenswerten Gebäuden 
und Gassen mit Innenhöfen) vorbei.

Nach der Stadtführung wollten 
(fast) alle noch eine Barkassenfahrt 
um die Stadtinsel machen. Das war 
ein Tipp, den Petra von mehreren 
Leuten bekommen hatte. Bis zur 
Abfahrt war aber noch Zeit, um ein 
Getränk zu sich zu nehmen. Um 
14:30 Uhr sollte es losgehen. Einer 
der Gruppe wollte nicht mitfahren. 
Frank ist ein Hannover 96 Fan und 

wollte das Spiel gegen 
Holstein Kiel in einer 
Kneipe schauen – es 
lohnte sich, denn 96 ist 
nach dem 2:1 Sieg wei-
terhin Spitzenreiter der 
2. Liga. So verpasste er 
natürlich die wunder-
schöne Barkassenfahrt 
des ältesten Bootsfahrt-
unternehmens der 
Stadt. Es wurde alles 
per Mikrophon erklärt 
und nicht vom Band 

abgespielt; so konnten auch Zwi-
schenfragen gestellt werden. Bei 
dem wunderschönen Wetter mit 
spürbarem Fahrtwind sahen wir und 
die anderen Passagiere die Stadtsil-
houette und die Hafenanlagen 
sowie vieles mehr. Der Tipp hatte 
sich also gelohnt, und Getränke gab 
es an Bord auch noch.

Bis zum nächsten Treffpunkt, 
dem Essen im „Brauberger“ um 
19:30 Uhr, war genügend Zeit für 
alle. In kleineren Gruppen zogen die 
Herthaner in verschiedene Richtun-
gen. Die meisten trafen sich aber 
„zufällig“ im Stammhaus von „Nie-
deregger Marzipan“. Ein Besuch 

dieses Cafés ist einfach Pflicht, 
denn es ist eigentlich viel mehr als 
ein „Café“: Das Museum beispiels-
weise in der 2. Etage sollten sich die 

Fortsetzung nächste Seite
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Besucher nicht entgehen lassen, 
denn was so alles aus Marzipan 
geformt wird, ist schon echtes 
Kunstwerk. Und so verwundert es 
nicht, dass nicht nur einige mit 
Tüten herauskamen, sondern dass 
am nächsten Tag, also am Sonntag, 
für etliche von uns wiederum das 
Ziel „Niederegger“ hieß; dazu gleich 
mehr.

Außerdem war an diesem 
Wochenende in Lübeck die Nacht 
der Museen. Deshalb war natürlich 
noch mehr los als sonst, was vom 
Wettergott noch unterstützt wurde. 
Da kamen nicht nur viele Lübecker, 
sondern auch viele Leute aus dem 
näheren und weiteren Umfeld in die 
Innenstadt. Vorm Holstentor war 

eine Bühne aufgebaut, auf 
der die Museumsnacht 
eröffnet wurde; danach trat 
ein Frauenchor auf. Dieser 
Chor hatte ca. 100 Sänge-
rinnen. Das Konzert 
hörten sich einige aus 
unserer Gruppe an und 
waren, wie viele andere 
Menschen auch, sehr 
angetan. 

Im Essenlokal „Brau-
berger“ hatten wir einen 

Platz im Gewölbekeller bekommen 
(kein WLAN möglich). An diesem 
Abend waren alle pünktlich, also 
hätten wir essen können. Allerdings 
war das Lokal nicht sehr „pünktlich“; 
denn wir mussten auf unser Essen 
doch ziemlich lange warten, was ein 
wenig auf die Stimmung schlug. 
Zum Glück schmeckte das hausei-
gene Bier – das Essen war dann 
aber auch gut. Damit war die Stim-
mung wieder gerettet. Kurz vor 
22:00 Uhr verließen alle das Lokal 
und gingen von dort Richtung Bus-
haltestelle Holstentorplatz bzw. zum 
Bahnhof. Da die Busse bis ganz in 
die Nähe des Hotels fuhren, wählten 
alle diese bequeme Möglichkeit. 

Auch an diesem Abend setzten 

sich die meisten noch im Hotel 
zusammen. Hier wurde bereits ein 
erstes Resümee der Fahrt gezogen 
und auch schon mal vorausge-
schaut, wo es im nächsten Jahr hin-
gehen könnte. Denn Lust haben alle 
weiterhin, sich zumindest für das 
„Mannschaftsfahrt-Wochenende“ 
zusammenzufinden. Eine lange Tra-
dition will und soll eben gepflegt 
werden. 

Aber zunächst war ja noch der 
Sonntag. Einige traten schon früh-
zeitig die Heimreise an. Andere 
trafen sich „wie zufällig“ bei Nieder-
egger. Es gab eben – wie schon 
erwähnt – viel zu bestaunen, aber 
natürlich auch zu erwerben. 

Nach einer Kurzbesichtigung der 
Burganlage im Norden der Innen-
stadtinsel traten dann auch die letz-
ten die Heimreise an.

Es ist schön, dass wir noch 
gesund sind und uns über schöne 
gemeinsame Stunden freuen 
können. Vielleicht sind ja im nächs-
ten Jahr wieder einige Leute mehr 
dabei, die in diesem Jahr verhindert 
waren. Natürlich haben wir an 
diesem Wochenende auch an dieje-
nigen aus der Gruppe gedacht, die 
in den vergangenen Jahren verstor-
ben sind.

Friedhelm Döbel

Oder besser gesagt, die 20. Mann-
schaftsfahrt, die wieder einmal statt-
gefunden hat.

Auch dieses Jahr haben wir es 
wieder geschafft, eine Fahrt mit 
unseren ehemaligen Ü 50 Fußbal-
lern nebst Frauen zu organisieren. 
Aus mehreren Vorschlägen einigten 
wir uns auf Wernigerode ins Has-
seröder Burghotel.  Nach Festle-
gung des Termins vom 15.-17. 
August übernahmen die immer wie-
derkehrenden Organisatoren 
Gerald und Alfred die Hotelbuchun-
gen und das tägliche Programm in 
Wernigerode. Auch das Abendpro-
gramm wurde geplant.  Freitagmit-
tag angekommen, fuhren wir 
gemeinsam mit dem Linienbus nach 
Wernigerode. Eine tolle Stadt mit 
vielen sehenswürdigen verzierten 
alten Häusern und natürlich auch 
mit einigen Getränkestationen. Für 
die Frauen gab es auch genug 
Geschäfte zum Bummeln und Ein-
kaufen. Wir können eine Reise dort-
hin nur empfehlen.

Nach der Rückreise aus der 
Stadt wurde eingecheckt, anschlie-
ßend trafen wir uns um 18:00 Uhr 
zum leckeren Abendbuffet. Und was 
sollen wir euch sagen, sogar die 
Getränke waren frei.  Um 20:00 Uhr 
ging es in den Rittersaal zum 
gemütlichen Beisammensein mit 
Livemusik und Tanz bis Mitternacht.                                                                                                                  
Samstag nach dem Frühstücksbuf-
fet ging es dann zum Highlight 
dieser Reise.  Zur Rappbodetal-
sperre mit ihren Attraktionen. Die 
Rappbodetalsperre ist mit 106 
Metern die höchste Staumauer und 
die größte Trinkwassertalsperre 

Deutschlands. Ebenfalls gibt 
es dort eine der längsten Fuß-
g ä n g e r h ä n g e b r ü c k e n 
Deutschlands mit 453 Metern. 
Beim Überqueren hat man 
einen atemberaubenden Blick 
auf das Rappbodetal.

Gleich nebenan ist ein 39 
Meter hoher Aussichtsturm, 
von dem man mit der längsten Dop-
pelseilrutsche Europas über einen 
Abgrund von 120 Metern Tiefe und 
einer Länge von 1000 Metern über 
das Tal fliegen kann.  Hierbei 
erreicht man eine Geschwindigkeit 
von       85 km/h. Da war bei dem 
Start das Geschrei riesengroß. Im 
Aussichtsturm selbst gibt es noch 
ein menschliches Katapult, das 
weltweit einmalig ist. Es schießt die 
Menschen 38 Meter in die Höhe und 
lässt sie wieder fallen, dabei hat 
man ein Gefühl zwischen Beschleu-
nigung und Schwerelosigkeit, natür-
lich ist man angeseilt.                                                                                                                               
Nach diesem erlebnisreichen Nach-
mittag fuhren wir zurück ins Hotel 

und machten noch einmal einen 
Abstecher nach Wernigerode. Am 
Abend nach dem hervorragenden 
Buffet, trafen wir uns wieder im Rit-
tersaal und feierten unsere 20. Ü 50 
Fahrt in Merlins Zaubertränke mit 
ihren 123 Cocktails.

Es ist schon fantastisch dieser 
Zusammenhalt innerhalb der Mann-
schaft. Sollten wir nächstes Jahr 
wieder fahren, was alle unbedingt 
wollen, feiern wir unsere 30. Mann-
schaftsfahrt. Nämlich 9 Jahre Ü 40 
und 21 Jahre Ü 50. Schon wieder 
eine große Feier. Tolle Sache !!!      
Für uns hatte das Fußballspielen 
immer etwas Positives, nämlich Lei-
denschaft und ewige Freundschaft. 

Vielen Dank 
noch einmal an 
Alfred und 
Gerald für die 
tolle Planung.

Viele Grüße 
von euren etwas 
älteren Fußbal-
lern.

Jürgen 
Schlue

20 Jahre Mannschaftsfahrt der ehemaligen Ü 50
Es ging nach Wernigerode
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Für die Halle haben wir Volleyballer 
schon seit einiger Zeit einen tollen 

Trikotsatz, dank Sponsoring vom 
„VIP Autowaschsalon“. Auch warme 

Hoodies für die Wartezeit auf der 
Auswechselbank haben wir auf-
grund einer Aktion mit Edeka 
Cramer.

Was noch fehlte, waren Trikots 
für draußen. Die halbärmeligen 
Shirts für die Halle sind für draußen 
einfach zu warm – ärmellose muss-
ten her. 

Also beschloss ich, die Stadt-
sparkasse Burgdorf anzufragen, ob 
ein Sponsoring möglich sei. Dort 
sagte man sofort zu. Vom Sport-
haus Goslar haben wir dann einen 
Satz „Mustertrikots“ (wegen der 
unterschiedlichen Größe und 
Schnitte) bekommen, die wir auf der 
Abteilungssitzung anprobiert haben.

Schnell waren alle 21 Trikotgrö-
ßen aufgeschrieben und der Zettel 
bei Goslar abgegeben. Dank eines 
Goslar-Aufdrucks auf dem Rücken 
konnten wir den Preis pro Trikot 
noch einmal nach unten drücken, so 
dass wir mit der zugesagten 
Summe von der Stadtsparkasse nur 
ganz knapp nicht hinkamen. Den 
Restbetrag haben wir intern umge-
legt.

Jetzt können wir auf dem Otzer 
Beach im Einheitsdress auflaufen 
und haben das gleich mal fotogra-
fisch festgehalten. Die Trikots sehen 
nicht nur spitze aus, sie tragen sich 
auch sehr gut.

Unser Dank geht an alle Sponso-
ren, die uns auf unseren pritschen-
den und baggernden Wegen durch 
die Jahre begleitet haben und das in 
Zukunft gerne auch noch tun dürfen.

Wolfgang Frohloff

Die Sommer werden heißer, jetzt auch optisch
Neue Beachtrikots für die Volleyballer

Die Volleyballabteilung hat in 
diesem Jahr die Zeitmaschine 
angeworfen und die Uhren zurück-
gedreht! Unter dem Motto „Willkom-
men in den 80ern“ fand am 

06.09.2025 das über die Grenzen 
von Burgdorf hinaus bekannte Vol-
leyballturnier statt. Ort der Zeitreise 
war wieder die Halle der Otzer 
Grundschule, die mit Ihrem Charme 

durchaus in die 
weit zurücklie-
gende Vergan-
genheit passt. 
Aber auch alle 
sechs Teams 
sind in entspre-
c h e n d e r 
Montur ange-
treten und 
haben dies teil-
weise bis zum 
gemeinsamen 
Abendessen 
durchgezogen. 
Daher gab es 
schon zur 
Begrüßung ein 
großes Hallo! 

Die schrillsten Neon-Leggins trafen 
auf die dämlichsten Vokuhila-Frisu-
ren, Schweißbänder und Stulpen 
bei den Mädels und den Jungs (!) 
prägten das Bild rund um die Otzer 
Grundschule.

Da es in den 80ern noch kein 
WhatsApp, Facebook, Insta oder 
ähnliches gab, haben wir, damit sich 
trotzdem alle kennenlernen, im 
Modus Jeder-gegen-Jeden gespielt. 
In jeweils zwei Sätzen zu 12,5 Minu-
ten konnten alle ihr volleyballeri-
sches Können auf die Tanzfläche 
bringen. Zwischendurch mussten 
alle Ihre Kenntnisse zu einem der 
besten Jahrzehnte aus dem letzten 
Jahrhundert unter Beweis stellen. 
Obwohl: wer sich an die 80er erin-
nert war nicht dabei… So mussten 
rückwärts gespielte Lieder aus den 
schrägen Jahrzehnt erkannt oder 
pantomimisch dargestellte Filme 
erraten werden. Und natürlich 
musste auch eine „Melone“ über 
einen Parcours getragen werden. 
Abgerundet wurden die Außen-
spiele durch den Straßenfeger 
„Montagsmaler“. Und wie jedes Jahr 
hat man hierbei einige Leute mehr 
schwitzen gesehen als in der Halle!

Auch die feinsten Leckereien aus 
Fortsetzung nächste Seite

Es wurde auch Volleyball gespielt…
Back to the 80s!
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Muttis Kellerbar zu historischen Preisen wurden ange-
boten, so dass alle auf ihre Kosten kamen. 

Letztendlich war das Ranking fast Nebensache, 
weil bei allen der Spaß im Vordergrund stand. Auch 
zwei neue Teams aus Hannover haben den Trip in die 
Vergangenheit gewagt und waren von der Organisation 
und dem ganzen Drumherum hellauf begeistert.

Sieger beim Hertha Cup XXII war das Team 
Smooth Criminals vom VfL Eintracht Hannover, dicht 
gefolgt von den Blockbustern aus Volleywood vom GfL 
Hannover. Den dritten Platz belegte die Ersatzbank aus 
Ehlershausen, die von unserer Hausherrin (Vielen 
Dank, Karen!!!) kräftig unterstützt wurde. Auf Rang vier 
fand sich das Team Blockbusters vom HSC wieder. Wir, 

die Dirty Diggers, konnten uns vor dem sonstigen Seri-
ensieger Kontiki aus Wettmar platzieren.

Am besten bei den Außenspielen haben die Block-
busters abgeschnitten, die sich doll über diesen Erfolg 
gefreut haben.

Alle Teams haben wieder tolle Preise mit nach 
Hause nehmen können. An dieser Stelle ein großer 
Dank an unsere Sponsoren Parlasca, AOK die Gesund-
heitskasse, V.I.P Autowäsche und Schlüsseldienst 
Ludwig Hannover!

Herzlichen Dank auch an Hevi, die uns und einen 
Großteil der Zeitreisenden anschließend souverän und 
äußerst lecker bewirtet hat!

Aus der Vergangenheit haben uns ein paar Bilder 
erreicht, die wir euch natürlich nicht vorenthalten möch-
ten!

Robert Wenzel

Satzungsänderung auf den Weg gebracht
TTC-News

Am 14. September hatten wir eine 
außerordentliche Mitgliederversamm-
lung. Hier gab es allerdings nur ein 
Thema: die geänderte Satzung wurde 
einstimmig beschlossen. Somit kann 
das Prozedere beim Notar und Ver-
einsregister angeschoben werden. 
Die Änderungen waren jetzt nicht 
spektakulär, die Satzung ist nur der 
heutigen Zeit angepasst worden.

Auch der Spielbetrieb ist schon 
wieder im vollen Gange. Die 4 Mann-
schaften sind allerdings mit sehr 
unterschiedlichen Ergebnissen 
gestartet. 

Die 1. Mannschaft hat mit zwei 
Niederlagen begonnen; die erste war 
unnötig, die zweite allerdings klar. Im 
Gegensatz dazu hat die 2. Mann-
schaft ihre ersten beiden Spiele 
gewonnen. Die 3. Mannschaft 
gewann ihr erstes Spiel und das 
zweite spielte man unentschieden. 
Die 4. Mannschaft hat erst ein Punkt-
Spiel bestritten und auch unentschie-
den gespielt. Dafür hat sie ihr erstes 
Pokalspiel gegen TuS Gümmer 
gewonnen. 

Die anderen 3 Mannschaften 
waren im Pokal noch nicht im Einsatz.

Leider hatte wir im letzten HK ver-
gessen zu erwähnen, dass wir im Juli 
unser Vorgabeturnier gespielt hatten. 

14 TT-Begeisterte wollten sich das 
nicht entgehen lassen. Zuerst wurde 
aber wieder Doppel gespielt. Der 
Spieler mit dem besten QTTR-Wert 
spielt zusammen mit demjenigen, der 
den niedrigsten Punktewert hat. Der 
Zweitbeste mit dem Vorletzten usw. 
Das ergab dann wieder wunderbare 
Paarungen. 

Gewonnen haben Marko und 
Fabian, vor Dirk und Vladi und den 
dritten Platz belegten Hartmut und 
Kai. Die Einzel wurden dann in 3 
Gruppen gespielt. 2 Gruppen à 5 
Leute und eine mit 4 Spielern. Die 
ersten beiden Spieler jeder Gruppe 
zogen dann ins Viertelfinale. Damit 
das aufging, waren die beiden Dritt-
platzierten der beiden 5er-Gruppen 
mit dabei. Aus dem Viertelfinale 
wurde dann ein Halbfinale und das 
Endspiel bestritten dann Marko und 
Hartmut. Bei allen Spielen bekam der 
Punktniedrigere pro 50 Punkten 
Unterschied 1 Punkt Vorsprung, 
höchstens allerdings aber 5 Punkte. 
Das war für einige Spieler eine echte 
Herausforderung. Da Marko und 
Hartmut fast identische Punkte auf-
wiesen, begann das Endspiel mit 0:0. 

Gewonnen hat Hartmut mit 2:1. 
Abgerundet wurde das Turnier 

natürlich mit vielen Gesprächen, 
Getränken und Würstchen, die Grill-
meister Jürgen auf den Grill legte. 

Nachzulesen natürlich unter: https://
ttcotze.de

Hartmut Jung

Damals vor 20 Jahren

Im Hertha-Kurier berichtet:

Beim 5. „Tag der offenen Tür“ des 
SV Hertha Otze gab es auf dem 
Tennisgelände ein Einlagespiel 
von Burgdorfs Bürgermeister 
Alfred Baxmann und Professor 
Knies gegen den Vereinsvorsit-
zenden Jürgen Schacht und 
Werner Mierswa. Das Ergebnis 
war zweitrangig.

Zur Deutschen Meisterschaft im 
Oldtimer-Leistungspflügen in 
Schleswig-Holstein fuhren die 
drei Otzer Friedrich Rinkel, 
Martin Bartels und Lanz-Willi 
Frese. Nach 11 Stunden Fahrt 
kamen sie kreuzlahm aber sicher 
ans Ziel. In ihren Startklassen 
erzielten sie alle beachtliche Plat-
zierungen (5., 2. und 3. Platz).

Peter Müller
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Nach 3 Saisons bereits Jungtiermeister
Mensch Meyer
Was für eine Leistung war das denn? So 
kurz erst Rassekaninchenzüchter und nun 
bereits Jungtiermeister von F404 Otze. 
Herzlichen Glückwunsch!

Jörg “Pele“ Meyer ist erst in seiner drit-
ten Saison als Rassekaninchenzüchter bei 
uns und hat mit seinen Sachsengold Kanin-
chen den Jungtiermeistertitel errungen. Die 
ersten Worte von Pele waren: „ Mein Opa 
wäre mächtig stolz auf mich gewesen“. 
Dazu muss man wissen, dass Peles Opa 
ganz viele Jahre auch Mitglied in unserem 
Verein gewesen war.

Am 17.08.2025 haben wir wieder 
einmal in Sandlingen bei unserem Zucht-
freund Friedhelm Vorwerk-Jürgens unsere 
Jungtiertischbewertung durchgeführt. Dies-
mal waren es 62 Rassekaninchen von 6 
Züchtern. Wir haben festgelegt, dass jeder 
Züchter nur 8 Rassekaninchen je Rasse 

ausstellen darf. Sonst wären es auch 
mehr Rassekaninchen gewesen, die 
unser Preisrichter Sönke Buchholz 
bewerten durfte. Diesmal war eine 
junge Züchterin aus dem Gifhorner 
Verein dabei, die gerade ihre 3-jäh-
rige Ausbildung zur Preisrichterin 
durchläuft. Begonnen haben wir mit 
einem gemeinsamen Frühstück. Alle 
brachten was mit, so dass wir ein 
lecker Frühstücks-Büffet hatten. 
Danach begann die Bewertung. 
Sönke musste sehr viele gute Rasse-
kaninchen bewerten und gab positive 
und manchmal auch ein paar nega-
tive Hinweise. Den besten Rammler 
hatte Thomas Angermann mit Weisgrannen 
blau (SG7) und die beste Häsin hatte Willi 
Degener mit Schwarzgrannen (8/7). Insge-
samt bekamen 11 Rassekaninchen die 

Höchstnote SG7. Das zeigt den 
hohen Zuchtstand im Verein. 
Aber die besten 4 Rassekanin-
chen hatte unser Pele mit 
seinen Sachsengold! Nach der 
Bewertung haben wir unsere 
Tiere wieder nach Hause 
gebracht. So haben die Tiere 
keinen Ausstellungsstress im 
Sommer und wir konnten 
anschließend in Sandlingen 
schön Grillen und viel klönen. Es 
war bereits spät als die letzten 
sich auf den Weg nach Hause 
machten. So ging wieder ein 
sehr schöner Tag für uns vorbei. 
Fazit dieses Tages ist aber fol-
gendes: Egal ab welchem Alter 
mit der Rassekaninchenzucht 
angefangen wird. Ob Jung oder 
Alt. Dieses Hobby zieht einen in 
seinen Bann. Verantwortung 
zum Tier und Spaß haben in 
einer starken Gemeinschaft. 
Dass es auch ohne Rassekanin-

chen geht, beweisen die vielen nicht aktiven 
Freunde im Verein, aber mit Rassekanin-
chen ist es noch schöner.

Am 19.09.2025 fand unser Preisskat im 
Altenteilerhaus statt. Dieses Event führen 
wir bereits über 30 Jahre durch. Gerne erin-
nere ich mich an unseren ersten Preisskat 
zurück. Wir mussten damals in den Saal 
von Jürgen Sievers ausweichen. Waren es 
doch 48 Personen, die zum Preisskat 
erschienen sind. Heute waren es 15 Perso-
nen. Skat wird wohl nicht mehr so viel 
gespielt. Aber es hat Spaß gemacht und wir 
wollen den Abend so lange beibehalten, wie 
es geht. Sieger war diesmal Jürgen Selzer 
und konnte einen schönen Preis mit nach 
Hause nehmen. Auf den 2. Platz kam Rolf 
Matthies und Platz 3 belegte Otto Raguse.

Am 08. November ist es dann so weit. 
Unsere Vereinsschau findet dann am Altent-
eilerhaus in Otze statt. Die Eröffnung mit 
den Vereinsvertretern und dem Bürgermeis-
ter Armin Pollehn sowie unserem Ortsrats-
vorsitzenden Andreas Meyer findet um 10 
Uhr statt. Wir freuen uns auf euren Besuch. 
Kaffee, Kuchen, Bratwurst und nette 
Gespräche erwarten uns und euch an 
diesem Tag. Natürlich dürfen dann die 
Hauptakteure nicht fehlen. Eine Auswahl 
von 50 Rassekaninchen erwartet euch. Wir 
haben in diesem Jahr auch ein spannendes 
Spiel- und Spaß-Quiz für Kinder im Pro-
gramm. Von 11 bis 14 Uhr können Kinder 
bis 12 Jahre einen Laufzettel erhalten, um 
dann knifflige Fragen und ein paar 
Geschicklichkeitsspiele zu lösen. Die Sie-
gerehrung findet dann um 15 Uhr statt. Die 
besten 3 Platzierten erhalten schöne 
Preise. Mitmachen und überraschen 
lassen. Also vormerken: Samstag den 08. 
November, Treffpunkt Altenteilerhaus in 
Otze.

So das war diesmal nur ein kleiner 
Bericht. Aber versprochen. Der nächste 
etwas größere Bericht folgt bestimmt.

Hans-Werner Rau

Satzungsänderung auf den Weg gebracht
Die Zweite ist zurück!
Nach mehr als 10 Jahren, in 
denen es keine zweite Herren-
mannschaft in Otze gab, freuen 
wir uns, euch mitteilen zu 
können, dass die Zweite wieder 
zurück ist!

Man kann fast schon sagen: 
endlich gibt es wieder zwei Her-
renmannschaften in Otze. 
Dadurch, dass die letztjährige A-
Jugend in diesem Sommer 
geschlossen in den Herrenbe-
reich aufgerückt ist und nahezu 
alle ehemaligen A-Jugend-Spie-
ler weiterhin Teil des besten Ver-
eines der Welt bleiben wollten, 
konnten bereits Mitte der Rück-
runde der letzten Saison Gesprä-
che über die Planung einer zwei-
ten Herrenmannschaft geführt 
werden. Neben einigen Spielern 
aus der A-Jugend, die viel Spiel-
praxis im Herrenbereich sam-
meln sollen, sind auch einige 
Spieler der ersten Herren, sowie 
aus dem Ruhestand zurückge-
kehrte und neue Spieler Teil der 
zweiten Herren geworden, 
sodass wir mit unseren zwei Her-
renmannschaften insgesamt 
über 40 Spieler im Team haben. 
Die Vorbereitung, inklusive der 
Testspiele, wurden gemeinsam 
absolviert. Aber auch in Zukunft 
sehen wir uns als ein großes 
gemeinsames Team mit zwei 
aktiven Mannschaften. Die her-
vorragende Gemeinschaft, die 
wir über die letzten Jahre seit der 
Neugründung der ersten Herren 
entwickeln konnten, bleibt also 
übergreifend weiter bestehen. So 
werden beispielsweise Mann-
schaftsevents gemeinsam 
geplant und gefeiert. 

Am 10. August war es dann 
endlich so weit! Unser Saison-
auftakt in Lehrte beim SV 06 III 
zur unchristlichen Anstoßzeit um 
10:30 Uhr stand endlich an. 
Erstaunlicher- und erfreulicher-
weise sind fast alle pünktlich um 
9:15 Uhr zum Treffen in Lehrte 
erschienen. Positiv gestimmt und 
hoch motiviert wollten wir also in 
die Saison starten. Leider erwies 
sich die taktische Einschätzung 
des Trainerteams für das erste 
Spiel, in dem auch einige Spieler 
ihr allererstes Spiel für unsere 
SV Hertha Otze gemacht, als 
falsch. So war es vor allem 
Harald zu verdanken, dass es zur 

Halbzeit "nur" 0:3 aus Sicht 
unserer Mannschaft stand. Durch 
taktische Umstellungen in der 
Halbzeitpause konnten wir in der 
zweiten Hälfte deutlich befreiter 
aufspielen und den Gegner vor 
enorme Schwierigkeiten stellen. 
In der Abwehr überragte der am 
Knie lädierte Silas mit seiner Ein-
satzfreude und überragenden 
Grätschen in höchster Not, und in 
der Offensive kurbelte allen 
voran Nico immer wieder gefähr-
liche Angriffe an. So war es auch 
jener Nico, der uns mit seinem 
Anschlusstreffer wieder zurück 
ins Spiel brachte und mit seiner 
Ecke auf "Air Domi" (siehe Foto), 
der in seiner unnachahmlichen 
Art zum 3:2 einnicken konnte. 
Die scherzhafte, aber dennoch 
mit einer gewissen Ernsthaftig-
keit des Trainerteams herausge-
gebene Devise, "jede Ecke auf 
Domi" zu bringen, wurde also 
perfekt umgesetzt. Leider reichte 
es dennoch zum Ende nicht für 
einen Sieg oder dem mindestens 
verdienten einen Punkt. Dennoch 
war dies aber ein sehr gelunge-

ner Auftakt unserer Zweiten in 
die Saison.
Startelf: Harald (TW); Sönke, 
Silas, Momo, Murat, Domi; Ole, 
Stützer (C), Hannes; Nico, 
S i m o n .
Eingewechselt: Schulle, Julius, 
Connar, Philip, Basti.

Eine Woche später war es 
dann auch endlich so weit und 
das erste Heimspiel gegen den 
SSV Kirchhorst II stand auf dem 
Programm. Alle waren heiß, vor 
heimischer Kulisse an der zwei-
ten Halbzeit des Lehrte-Spiels 
anzuknüpfen und die ersten drei 
Punkte der Saison einzufahren. 
Der Start ins Spiel war denkbar 
unglücklich, da bereits in der 2. 
Minute das 0:1 fiel. Es dauert 
allerdings nicht lange, dass wir 
mit unserer Entschlossenheit den 
Heimsieg einzuholen, antworten 
konnten. So war es unser Kapi-
tän Yannik Stützer, der bereits in 
der 8. Minute den Ausgleich 
erzielte. In der 17. Minute legte 
schließlich Nico das 2:1 nach, 
sodass wir spätestens von da an 

Fortsetzung nächste Seite
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das Spiel klar dominierten. Die 
Abwehrreihe mit unserer 
Abwehrkraft Silas stoppte viele 
Angriffe der Kirchhorster frühzei-
tig, und vorne kurbelte unser Mit-
telfeld immer wieder gefährliche 
Angriffe an. Hochverdient stand 
es nach den Toren von John 
Giesberts und Simon Stockmann 
nach rund 60 Minuten 4:1 für uns. 
Nach vielen Wechseln und mit 
den schwindenden Kräften 
konnte Kirchhorst zwar in der 83. 
Minuten noch das 4:2 erzielen, 
unsere Antwort ließ aber nicht 
lange auf sich warten. So war es 
unser Neuzugang, der passend 
zu seinem ersten Spiel für uns 
mit der Nummer 10 auflief, 
Diego, der seinen starken Ein-
stand mit dem 5:2 krönen konnte. 
Die Kiste nach dem Spiel hat er 
natürlich auch sofort gesponsert!
Mit bester Stimmung und der 
nahezu gesamten Truppe wurde 
im Anschluss unseres Spiels 
dann noch die Erste angefeuert.
Startelf: Harald (TW); Marc, 
Silas, Momo, Murat; Stützer (C), 
Hannes; John, Nico, Felix; Diego.
Eingewechselt: Simon, Sönke, 

Philip, Carsten. 
Wie das im Fußball nun 

einmal so ist, gehören aber auch 
Rückschläge dazu. Ein Tag, an 
dem gar nichts zu klappen 
schien, war dann die Woche 
drauf bei der Zweitvertretung in 
Arpke zu beobachten. Vor allem 
in der ersten Halbzeit schien 
alles, was gegen Kirchhorst und 
in der zweiten Halbzeit in Lehrte 
super funktionierte, gar nicht zu 
funktionieren. So stand es 
bereits zur Halbzeit aus Otzer 
Sicht 0:6. Dass das Spiel vermut-
lich nicht mehr gewonnen werden 
könnte, war relativ klar. Dennoch 
wollten wir das so nicht auf uns 
sitzen lassen. So wurde die erste 
Halbzeit abgehakt und die zweite 
Halbzeit hochmotiviert angegan-
gen, den Arpkern Gegenwehr zu 
zeigen und die zumindest die 
zweite Halbzeit zu gewinnen. 
Nachdem Nico sein bereits drit-
tes Saisontor im dritten Spiel 
erzielen konnte und auch Julius 
zielsicher ins gegnerische Tor 
einschob, keimte sogar kurzzeitig 
die Hoffnung auf, sogar noch 
einen Punkt mit nach Otze zu 

nehmen. Auch der Arpker Trainer 
gab nach dem Spiel zu, durch die 
zwei Anschlusstreffer kurzzeitig 
Angst gehabt zu haben, dass 
sein Team das Spiel noch an uns 
abgibt. Leider war es aber allen 
voran der 10er der Arpker, der 
nicht nur mit seinen vier Toren 
der entscheidende Faktor in dem 
Spiel war, sondern auch die Hoff-
nung auf einen Punkt zunichte-
machte. Wie in Lehrte konnte 
Harald zwar erneut einen Elfme-
ter halten, nichtsdestotrotz hieß 
es am Ende 8:2 für Arpke. Den-
noch überwiegt auch nach 
diesem Spiel das Positive: die 
Mannschaft hat Moral gezeigt, 
hat sich nicht aufgegeben und ist 
weiter positiv geblieben. Gerade 
bei solchen Spielen merkt man, 
was für eine geile Truppe wir sind 
und dass wir alle gemeinsam als 
Mannschaft Spaß und Freude 
haben! So können wir bereits 
jetzt ankündigen: Liebe Arpker, 
zieht euch warm an! Im Rückspiel 
wird das ganz anders laufen! Wir 
sind heiß auf die Revanche! Star-
telf: Harald; Ronny, Silas, Momo, 
Murat; Hannes, Stützer (C); 
Sönke, Simon, Nico; Diego.
Eingewechselt: Connar, Philip, 
Schulle, Julius. 

Eine Woche später hieß es 
dann zu Hause Moral zu zeigen, 
was trotz eines aufgrund von 
Verletzungen und wichtiger pri-
vater Termine dünn besetzen 
Kaders, gelungen ist. Gegen die 
Dritte des TSV Burgdorfs starte-
ten wir zunächst mit einem 
Gegentreffer, konnten uns aber 
bereits in der ersten Halbzeit 
zurückkämpfen und letztlich mit 
einer 2:1 Führung durch Diego 
und Hannes in Führung gehen. 

Durch einen fragwürdigen Elfme-
ter (die einen behaupten das 
Foul war außerhalb des Straf-
raums, andere sagen das Foul 
war innerhalb) konnte TSV früh in 
der zweiten Halbzeit zum 2:2 
ausgleichen. Aber auch davon 
ließen wir uns nicht beirren und 
gingen 10 Minuten später erneut 
in Führung. Offiziell wurde das 
Tor als Eigentor eines TSVers 
gewertet. Leider war uns danach 
doch der dünne Kader anzumer-
ken, weshalb wir noch den 3:3 
Ausgleich nach 75 Minuten hin-
nehmen mussten. Im Anschluss 
gab es zwar noch auf beiden 
Seiten Chancen dem sehr ausge-
glichenen Spiel den Deckel auf-
zusetzen, jedoch war es unserem 
überragenden Keeper und dem 
fehlenden Glück bei den eigenen 
Abschlüssen zu verdanken, dass 
das sehr unterhaltsame und 
intensive, aber dennoch insge-
samt faire Spiel, mit 3:3 unent-
schieden endete. Die gelb-rote 
Karte, die wir in der Schluss-
phase kassieren mussten, lässt 
nach außen natürlich kein faires 

Spiel vermuten, war allerdings 
eher auf unglückliche Umstände 
zurückzuführen. Startelf: Harald 
(TW); Philip, Silas, Momo, Murat; 
Torben, Hannes, Stützer (C); 
Sönke, Diego, Pascal. Einge-
wechselt: Simon, Julius, Basti.

Abschließend möchte ich 
noch ein paar persönliche Worte 
loswerden. Als ich dem Trainer-
job bei der Zweiten zugesagt 
habe, verspürte ich neben einer 
großen Vorfreude auch Zweifel, 
ob das wirklich alles funktionie-
ren wird. Ohne jegliche Erfah-
rung als Trainer war ich doch 
sehr angespannt, ob die Zusage 
wirklich richtig war. Aber durch 
die Unterstützung meiner Co-
Trainer Momo Manns und Simon 
Stockmann und auch den offenen 
Austausch mit der gesamten 
Mannschaft, muss ich jetzt 
sagen: das war definitiv die rich-
tige Entscheidung! Es macht ein-
fach total viel Spaß mit dieser 
Truppe Zeit zu verbringen, 
sowohl im Training als auch bei 
den Spielen, und Woche für 
Woche alles für unsere Hertha zu 

geben. Das Wichtigste sind und 
bleiben für uns Spaß und Zusam-
menhalt. Egal, ob Erste oder 
Zweite Herren, wir gemeinsam 
sind das beste Team, was ich 
bisher erlebt habe!

Auch Carsten, unserem Trai-
ner der ersten Herren, ist dabei 
vieles zu verdanken. Nicht ohne 
Grund waren alle, die Carsten 
noch "von früher kennen", 
begeistert und hochmotiviert, 
dass er zu uns als Trainer 
zurückgekehrt ist. Der Austausch 
und die Unterstützung für uns als 
unerfahrenes Trainerteam helfen 
uns enorm. Auch deshalb 
kommen immer neue Leute nach 
Otze, die Bock haben für unseren 
Verein zu spielen. Egal, ob Erste 
oder Zweite, wir freuen uns über 
jeden, der Lust hat Teil unseres 
Teams zu werden. Unsere 
gemeinsamen Trainingszeiten 
dienstags und donnerstags spie-
geln den super Zusammenhalt 
und die positive Stimmung 
Woche für Woche wider.

Wer also Interesse hat gegen 
den Ball zu treten und Mitglied 
des besten Vereines der Welt zu 
werden, ist jederzeit herzlich will-
kommen! Das Training beginnt 
immer um 19:00 Uhr. Also kommt 
einfach rum und lernt unser Team 
des Herrenbereichs kennen. Hier 
ist jeder gern gesehen!

Basti Zimmermann
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Ehrenscheibe, Otzer Mehrkampf und noch viel mehr
Ein Rückblick auf die vergangenen Monate

Ehrenscheibe 2025

Der Start in die neue Schießsaison beginnt traditio-
nell mit dem Ab- und Aufhängen der Ehrenscheibe. Die 
Ehrenscheibe wird von unseren Schützinnen und Schüt-
zen zusammen mit den Königsscheiben ausgeschos-
sen. In diesem Jahr wurde die Ehrenscheibe von Jörg 
Heuer abgehängt. 

Über den Sieg der Ehrenscheibe 2025 durfte sich die 
Vorjahressiegerin Doris Vollbrecht freuen. Unter den 
Augen unserer Mitglieder fand ihre Scheibe ihren Platz 
im Schützenhaus. 

Im Anschluss wurde gemeinsam gegessen. Doris 
und Jörg bewirteten uns mit Kartoffel- und Nudelsalat 
und Würstchen. Und auch das eine oder andere Kaltge-
tränk wurde genossen. Danke für einen rundum gelun-
genen Start in die neue Saison. 

Kreisfahnentreffen in 
Hängisen

Anlässlich des 100-jährigen Bestehens der Bürger-
schützengesellschaft Hänigsen wurden wir zum Kreis-
fahnentreffen nach Hänigsen eingeladen. Über 30 
Fahnen und Standarten nahmen den Jubiläumswimpel 
in Empfang. Gerne waren wir ein Teil davon.

Otzer Mehrkampf 2025 – auch im August 
ein voller Erfolg!

Auf Grund des vollen Terminkalenders fand der Otzer 
Mehrkampf einen neuen Termin im Jahr. Auch im August 
geht Mehrkampf, das bestätigte uns die hohe Teilneh-
merzahl. 

Es war wieder ein besonderer Sonntag mit Spiel, 
Spaß und Leckereien. Bei Lichtpunktschießen, Vogel-
stechen, Minigolf, Blasrohr und Co. konnten die Teilneh-
mer ihre Treffsicherheit unter Beweis stellen. 

Natürlich durften auch leckere Pommes, Bratwurst, 
Kaffee und selbstgebackene Kuchen und Torten nicht 
fehlen. Danke für die starke Teilnahme und herzlichen 
Glückwunsch an alle Platzierten und Gewinner!

Einzel- und Mannschaftssieger Damen Einzel- und Mannschaftssieger Herren

Start Schweinepreisschießen
24. Oktober 2025

Fortsetzung nächste SeiteEinzel- und Mannschaftssieger Jugend

Einzel- und Mannschaftssieger Kinder

HK-Online:
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Unterkreisschießen 2025

Als Teil des Unterkreises Burgwedel sind wir in 
diesem Jahr Ausrichter des Unterkreisschießens 2025. 
Mit der Unterstützung des Schützenvereins „Gut Ziel“ 
Wettmar konnten wir an 5 Schießtagen den Teilnehmern 
ein reibungsloses Schießen auf der digitalen Schießan-
lage in Wettmar bieten.

Mitte Oktober findet bei uns die Siegerehrung statt.

Stadtpokalschießen 2025

Als Vorjahresgewinner richtet der Schützenverein 
Ehlershausen in diesem Jahr das Stadtpokalschießen 
aus. Am 20.09.2025 kamen neben unseren Teilnehmern 
noch Schützen aus Burgdorf, Hülptingsen, Ehlershau-
sen. Jeder Verein stellte eine Mannschaft mit je 6 Teil-
nehmern. 

Und mit diesem Sieg haben wir wirklich nicht gerech-
net.

Wir konnten den Pokal mit deutlichem Vorsprung 
wieder nach Otze holen. 

Der beste Einzelschütze wurde mit einem 10,6 Teiler 
Ivo Schirmer aus Hülptingsen.

Ein schöner Nachmittag mit einem spannenden 
Wettbewerb.

Sonja Prieß

Bereits im Frühjahr dieses Jahres 
haben wir von Sarah die freudige 
Nachricht erhalten, dass wir auf die 
Liste der Begünstigten für eine aus 
dem Gewinn der auf dem Burgdor-
fer Schützenplatz regelmäßig aus-
gerichteten Flohmärkte finanzierten 
Spenden aufgenommen wurden.

Am 03.08.2025 war es dann so 
weit und Petra und ich konnten eine 
Spende von 300€ für unseren 
Verein entgegennehmen.

Trotz bescheidenen Wetters 
konnten insgesamt 7 Vereine 

jeweils eine 
Spende in Höhe 
von 300€ entge-
gennehmen, für 
die wir uns herz-
lich bedanken.

Im Namen des 
Leitungsteams

Thomas 
Fechner

Hast du Lust?

Wir möchten eine regelmäßige 
Skat- oder Doppelkopf-Runde im Schützen-

verein
etablieren. 

Hast du Lust? Dann melde dich bei 
Reinhard Lüssenhop, Tel.: 05136 – 3596

Wir freuen uns auf dich!

Danke an das Team!

Terminkalender Schützenverein
10.10.  Mitgliederversammlung
24.10.  Start Schweinepreisschießen
22.11.  Preisverteilung Schweinepreisschießen

Jeden Montag, 17 Uhr  Kinder- und Jugendschießen
Jeden Montag, 19 Uhr  Damen-Schießabend
Jeden Freitag, 20 Uhr  Schießabend für alle

Die einzelnen Termine findet ihr auch unter www.otzenia.de
- Alle Angaben ohne Gewähr –

Spende vom „CDU-Wohltätigkeitsflohmarkt“



Mitgliederwesen   |   Werbung28

Kinderturnen
Fiete Harfst, Alma Gothe, Auri Parlasca, 
Greta Parlasca

Fußball
Emil Harfst, Jannes Heiland, Gerrit 
Parlasca, Arne Negelen, Briana 
Ostermeier

Volleyball
Alexander Gothe, Madeline Gothe, Tim 
Schneider

Gymnastik
Felicitas Blanchard, Johanna Wesche, 
Lea-Sophie Albrecht, Karla Rode, 
Vanessa Gamm, Aline Parlasca

Aktuelle
Mitgliederzahl 667

Wir gratulieren zum 
Geburtstag

Unsere neuen Mitglieder

Der nächste HK erscheint
am 13. Dezember 2025

Abgabeschluss der Berichte ist
Sonnabend, 15. November 2025

Bitte sendet eure Berichte so früh wie möglich an 
herthakurier@sv-hertha-otze.de

Bei Veranstaltungen, die vorher sind, bitte gleich mailen. Danke!

60 Jahre
Antje Midasch-Kaske 19.11.

72 Jahre
Helena Meister 29.12.

75 Jahre
Klaus-Dieter Schaffner 11.11.

77 Jahre
Heinz Martens 18.11.
Otto Raguse 11.12.

78 Jahre
Wolfgang Mierswa 01.11.
Jutta Matthies 24.11.
Udo Schubert 07.12.

79 Jahre
Jürgen Sievers 01.11.
Helma Lippert 14.11.

82 Jahre
Annelie Mierswa 09.12.

83 Jahre
Helmut Beier 12.11.

85 Jahre
Ute Ruhkopf 24.12.

89 Jahre
Eduard Walter 19.11.

91 Jahre
Heinz Jungfer 28.11.

Allen Geburtstagskindern  
einen tollen Geburtstag!


